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Zur Tagesgeschichte
Berlin den 1 August

Briefsendungen für S M Schiff Luise sind von
heute ab bis auf Weiteres nach Plymouth zu dirigiren

Die Ziehung der 4 Klasse 156 königlich preußi
scher Klassen Lotterie wird am 10 August d I Morgens
8 Uhr im Ziehungssaale des Lotteriegebäudes ihren Anfang
nehmen

Der Augsb Allgem Ztg wird aus Salzburg
31 Juli telegraphirt

Es ist eine Erklärung Oesterreichs an den russischen
Reichskanzler Fürsten Gortschakosf abgegangen des Inhalts
daß durch die Theilnahme Rumäniens an den Operationen
und durch die Einführung der russischen Administration in
Bulgarien als ob dieses eine russische Provinz bleiben sollte
die Reichstadter Abmachungen verletzt und Oesterreichs Inter
essen bedroht seien Die Erklärung fordert bindende Bürg
schaften im Sinne jener Abmachungen im Weigerungsfälle
würde sich Oesterreich seiner Verpflichtungen für entbunden
erachten

Salzburg i August Nach hier eingegangener Nach
richt trifft Kaiser Wilhelm hier am 7 August ein und be
giebt sich am 8 d nach Jfchl um daselbst mit dem Kaiser
Franz Josef zusammenzutreffen

Bukarest 31 Juli Der englische Militärbevollmäch
tigte Oberst Wellesley hat seiner Regierung einen Bericht
überfandt in welchem die den russischen Soldaten von türki
scher Seite zugeschriebenen Grausamkeiten auf das Entschie
denste in Abrede gestellt werden

Paris 1 August Im gestrigen Ministerrathe kam
man über eine weitere Reise des Marschalls Mac Mahon
nach St Etienne überein Fürst Hohenlohe begiebt sich
heute Abend mit kurzem Urlaube nach Wiesbaden zu seiner
Familie

Loudon 31 Juli Oberhaus Lord Kinnaird rich
tete die Anfrage an die Regierung ob der für Bulgarien
ernannte russische Civil Gouverneur Fürst Tscherkaskoi die
selbe Persönlichkeit sei welche im Jahre 1863 Polen ver
waltete Weiter wünscht Kinnaird die Vorlegung der Be
richte über den Stand der Dinge in Polen und sprach sich
mißbilligend über Rußland aus ebenso auch Hougton und
Stanley welche die russische Verwaltung angriffen Graf
Derby lehnte es ab eine Diskussion hierüber zu eröffnen
und erklärte es für nicht gebräuchlich Korrespondenzen über
interne Angelegenheiten anderer Staaten mitzutheilen Fürst
Tscherkaskoi sei allerdings derselbe welcher 1863 in Polen
fuugirt hätte

London 1 August Die Times bespricht die
gestrige Erklärung des Schatzkanzlers Northcote auf die An

frage Whalley s betreffend den Spezialkredit und schließt
daraus daß die Regierung eine Einmischung in den orien
talischen Krieg nicht beabsichtige

NeW Uork 1 August Die Streikenden fahren fort
an verschiedenen Punkten der Eisenbahnlinien in Kolnmbia
New Aork und Ohio den Verkehr auf diesen Linien zu stören
Die Milizen haben deshalb den Befehl erhalten die Bewe
gungen der Eisenbahnzüge zu schützen In den westlichen
Staaten sind viele Streikende und die Haupturheber der
Ruhestörungen verhaftet worden

Der Krieg
Petersburg 1 August Offizielle Meldung aus

Tiruowa vom 31 v Mts Gestern griff General v Krü
dener abermals Plewna an aber ohne Erfolg Näheres
nicht bekannt

Konstantinopel 31 Juli Osman Pascha meldet
unter dem 30 d aus Plewna Heute Morgen machten
3 starke feindliche Abtheilungen einen Angriff auf unsere
Stellungen welchen sie zwei Stunden hindurch durch heftiges
Artilleriefeuer unterstützten Der Kampf dauerte bis 10 Uhr
Abends Schließlich zogen sich die Russen in ihr Lager
zurück Nach den Aussagen der Gefangenen betragen die
Streitkräfte des Feindes 60,000 Mann Infanterie 3 Regi
menter Kavallerie und 50 Kanonen Voraussichtlich wird
der Kampf morgen wieder aufgenommen

Konstantinopel 1 August Der Minister der aus
wärtigen Angelegenheiten hat an die Vertreter der Pforte
im Auslande folgende Mittheilung gerichtet Die Russen
griffen am 30 v M in drei Kolonnen unsere unter dem
Kommando Osman Paschas stehenden Truppen bei Lowatfcha

an und wurden nach einem heftigen Kampfe welcher bis
in die Nacht hinein dauerte zurückgeschlagen

Wien 1 August Aus Bukarest wird der Polit
Korrespondenz vom heutigen Tage gemeldet daß zum
Zwecke des Uebergangs der ganzen rumänischen Armee über
die Donau großes Material zum Brückenbau vor Grahowa
angesammelt ist Zwei rumänische Divisionen dürften bereits
morgen Abend die Donau überschreiten Wie derselben
Korrespondenz weiter aus Bukarest vom 1 d berichtet wird
haben die Russen unter dein General v Krüdener am
31 Juli von Neuem die Türken bei Plewna angegriffen
sind aber von den sehr überlegenen türkischen Truppen nach
einem erbitterten Kampfe zurückgeworfen worden vk die
offizielle Depesche aus Tiruowa oben Nach einem Tele
gramm derselben Korrespondenz aus Belgrad vom heutigen
Tage ist der dortige griechische Konsul welcher sich in einer
besonderen Mission nach Kragujewatz begeben hatte wieder
in Belgrad eingetroffen Die Mission desselben welche sich

auf das Anerbieten einer Allianz Griechenlands mit Serbien
bezogen hätte soll gescheitert sein

Ans Halle und Umgegend
Im Monat Juli wurden im Slandesamtsbezirk

der Stadt Halle 211 Kinder geboren 111 männlichen und
100 weiblichen Geschlechts darunter 35 uneheliche Geburten
8 männliche und 8 weibliche von hiesigen 13 männliche
und 6 weibliche von auswärtigen Müttern 4 Mal sind
Zwillinge geboren

Von 191 Kindern sind die Eltern evangelischer

3 katholischer2 mosaischer15 gemischter KonfessionIm Juni sind 211 Kinder geboren mithin pro
Juli wie Juni

Es starben 86 Personen männlichen und 81 weiblichen
Geschlechts 167 dazu 9 Todtgeburten sind 176 To
desfälle

Von den Verstorbenen wurden geboren
1877 29 männl 22 weibl Geschl

1876 9 151875 3 71874 3 21873 2 31873

1871 1 i1870 11869 60 2
1859 50 7 51849 40 12 41839 30 5 31829 20 6 61819 10 2 101809 0 2 21799 90 2

86 männl 81 weibl Geschl
Davon bekannten sich 162 zur evangelischen und 5

zur katholischen Konfession

Es waren 59 männl und 54 weibl ledig 24 männl
und 18 weibl verheirathet 3 männl und 9 weibl ver
wittwet

Geboren wurden 211 Todesfälle 176 mithin 35 Ge
burten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 53 geschlossen
In der gestrigen V Delegirten Konferenz

betreffs der Ausstellung von Lehrlings und
Gesellenarbeiten wurde zunächst das an die in Aussicht
genommenen Mitglieder des Ehrencomits s zu richtende An

Stndenten Erinnerungen eines alten
Dorspsarrers

Von Bruno Tistelön
Machdruck verboten,

Fortsetzung

Aber wie kommt es daß die Fenster des Domes er
leuchtet sind Ach es ist ja heute Vorfeier zum Todten
feste Vor langen Jahren ging ich auch einmal an demsel
ben Tage mit meinem Vater in dies Heiligthum um das
Requiem mit seinem erschütternden äiss irss äiss illk
Mlvst skseliiiQ in tÄvilig zu hören es war wenige
Wochen nachdem ich auf das Gymnasium gekommen war
Wie glücklich fühlte ich mich damals meine heiße Sehnsucht
war gestillt ich besuchte endlich nach vielen Hindernissen die
hohe Schule und konnte nun zum ersten Male die lieben
Meinigen wiedersehen Süße Erinnerung wie quälst du
mich Schöne Träume weichet dennoch nicht so bald von
Mir meine Seele sucht in euch Erquickung wie ein Hirsch
schreiet nach frischem Wasser

Damals war eine Zeit wo Alles um mich her ein
freundliches Bild darbot wo kein Zweifel des Glaubens
keine Unruhe mich erregte Alles was man mir von Gott
gesagt hatte war mir so theuer wie liebte ich sein Wort
das so herzlich zu mir redete wie verehrungswürdig erschien
mir der Glaube in dem die Väter und Mütter sich glück
lich gefühlt sich beruhigt und getröstet in Angst und Ge
fahr ausgeharrt bis in den Tod und in dem ich auch zu
leben gedachte bis ans Ende

Nun bin ich reicher geworden an Jahren reicher an
Erfahrung und wie hat sich Alles geändert Wie miß
trauisch hat mich Schein und schmerzliche Enttäuschung ge
macht Und mein Glaube an die Wahrheit 0 wie ist er
erschüttert seit ich vernahm wie so Manche der Weisen
darüber urtheilen vor Allem aber seitdem ich selbst einen
Blick ins Reich der Erkenntniß gethan habe

Ja ins Reich der Erkenntniß Wohl ist mir auf der
Universität Vieles klar geworden das vorher dunkel war
Mein Gesichtskreis hat sich erweitert ein unermeßliches

Feld der Wissenschaft hat sich vor mir ausgebreitet Vieles
war mir neu Vieles ist nm gewisser geworden aber grade
das was ich hoffte daß mir das Licht am hellsten leuchten
solle und wo ich seiner am Meisten bedurft hätte da ist es
verschwunden Ueber das was das Wahre sei von des
Menschen Natur seine Bestimmung und seine Hoffnungen
woran ich mich im Leben zu halten oder wenn ich zum
Prediger berufen sei was ich von dem Allen zu verkündigen
habe darüber drängt ein Zweifel den andern in mei
ner Seele

Andächtige nahen sich von allen Seiten der Kirche
Auch ich will heute wieder mit hineingehen und die frommen
Klänge hören

Das Programm zeigte kein Oratorium an sondern
verschiedene geistliche Gesänge

Die Feierlichkeit des sänlengetragenen Raumes erhöhte
magischer Lichterglanz volle Orgeltöne wallten über die
dichte Menge hin und erfüllten sie mit Andacht Der An
blick so vieler von tiefer Gemüthsbewegung zeugender Ge
sichter das andächtige Verfunkensein so vieler Menschen
kinder jedes Standes und jedes Alters des stolzen Patri
ziers der jungen lebensfrohen Dame des frischen unschul
digen Kindes und des gebeugten Greises bewegten mich
tiefer denn je Wie Sollten diese Alle ein Phantom zu
ihres Lebens Mittelpunkt gewählt haben Wäre ihre innere
Erregung das verwerfliche Resultat eines künstlichen aber
durch sein Alter sanktionirten Lehrsystemes und nicht viel
mehr die Wirkung einer göttlichen Kraft welche die Herzen
wie Wasserbäche leitet Und wie linde Frühlingsluft über
die erstarrte Erde zog es durch mein Inneres ich lehnte
mich im Schatten an eine Säule und weinte bitterlich als
der Chor eben sang

Schaue zum Himmel da glänzt ein schöner Stern
Magst zu ihm dein Sehnen wenden
Denn er wird dir Tröstung spenden
Ist die Hülfe noch so fern

Da fiel Trost wie Balsam auf mein Herz und durch
die finsteren Wolken des Lebens hindurch strahlte mir das
Wort Gott ist die Liebe und verhieß mir eine frohe Zu
kunft Es war als legte eine hohe milde Gestalt mir die

Hand aufs Haupt und sagte Weine dich aus und laß
nun das Grübeln sein sieh Irrthum ist Menschenloos

Als wir dann die Kirche verließen war ich gewiß Einer
von den am Meisten Erbauten

Besonders der Macht jenes Eindrucks und wohl auch
dem Ermüdetsein von dem ewigen unfruchtbaren Kampfe
hatte ich es zuzuschreiben daß das Wintersemester für mich
ruhig verlief

Im nächsten Semester schloß ich mit vierzehn Komili
tonen verschiedener Fakultäten einen Freundschaftsbund wie
ich ihn mir nicht schöner wünschen konnte Das sympa
thische Zusammenleben übte einen sehr wohlthuenden Einfluß

auf mich aus
Wir Theologen lebten uns mit unsern Ansichten in

einander halfen uns so gut es ging gegenseitig über Schwie
rigkeiten hinweg und vertrösteten uns über die Beseitigung
der Zweifel auf die ausgleichende Zukunft

Es lag wohl für uns Alle eine Uubefriediguug in die
sem Standpunkte aber vor der Hand wollten wir unser
Studium fortsetzen war er der einzig mögliche

Draußen sind die finstern Wolken in die Ferne gezogen
und nach dem Unwetter mit seinen grellen Blitzen scheint
das milde Licht der Sonne Bereits haben die Bäume
und Rosen die letzten Regentropfen abgeschüttelt und auch
die Bienen schwirren wieder an meinem Fenster vorbei

Das Dorf entlang schallen Musikklänge Ich entsinne
mich daß die Jugend heute ein kleines Fest begehen wollte
Jauchzend und jubelud und Arm in Arm kommen die ge
sunden frischen Gestalten näher alle Kinder des Dorfes
laufen beiher und lassen sich vom Bajazzo Späße vormachen
und vom Mundschenk einem alten verblühten Ganymed
einen Truuk dünnen Freibiers geben Die Alten stehen
fern von dem Treiben unter den Bäumen vor ihren Thü
ren und blicken wohlgefällig wenn ein Sohn oder eine Toch
ter von ihnen in dem fröhlichen Zuge vorbeizieht in dem
sie früher selbst geglänzt haben

Da wandern sie nun hin die jungen Leutchen um noch
froh zu leben und zu genießen in der Zeit und lassen uns
Alten des Lebens Einsamkeit zurück So komm du denn



schreiben verlesen und in seiner Fassung genehmigt Ein
Verkauf oder eine Verloosnng der Ansstellungs Gegenstände
wurde als wünschenswert bezeichnet eine endgültige Be
sprechung soll über 8 Tage im Anschluß an ein Gutachten
stattfinden welches eine zu diesem Behufe gewählte Kom
misston abgeben wird Die Verkeilung von Diplomen
event auch von Geldprämien wurde als nothwendig erachtet
und beschlossen Hrn Lithograph Schwarz um Vorlegung
einer Skizze eines geschmackvoll und nach Vorschrift anzu
fertigenden Diploms zu ersuchen Dasselbe soll in der ge
wöhnlichen Größe hergestellt mit dem halleschen Stadtwappen

sauberen Randzeichnungen und vielleicht einer dem Hand
werkerleben entnommenen Skizze oder sonstigen symbolischen
Wiedergaben entsprechend geziert werden Als Ueberschrift
soll das Diplom die Worte Glück Ehre und Vertrauen
dem deutschen Handwerk tragen durch seine ganze Aus
führung aber einen seinem Charakter angemessenen Zimmer
schmuck repräsentiren Für die über 8 Tage im Stadtgarten
stattfindende VI Konferenz sind folgende Gegenstände für
eine Besprechung bestimmt 1 Die Verbindung der Dele
girteu mit den Ausstellern 2 Vorschläge der gewählten
Kommission in Bezug aus die Verkäuflichst und Verloofung
der Ausstellungs Gegenstände 3 Vorlage einer Skizze für
ein Diplom 4 Berichterstattung über die finanziellen Ver
hältnisse 5 die Lokalfrage Was die letztere betrifft so
dürfte sich die Wahl eines Saales nur nach dem für die
Anzahl der Gegenstände erforderlichen Flächenraum richten
Da viele Aussteller mehrere zuweilen 10 bis 12 Gegen
stände ausstellen so ist die Anzahl der letzteren eine weit
größere als die der Aussteller

In dankbarer Anerkennung ihrer Verdienste um die
unlängst stattgehabte Ausstellung gewerbetreibender Bäcker ist
den Herren Amthor I Barck und W Weruicke von
der hies Bäckerinnung ein Ehrengeschenk überreicht worden

Die Redaction des Tageblatts erklärt hiermit auf
Wunsch daß die bisherigen Mittheilungen über die
Lateinische Hauptschule vom Hrn Rector Dr Adler
weder direct noch indirect ausgegangen sind

Aus der Provinz
Bei den diesjährigen Entlassungsprüfungen in dem

Gouvernanten Institut und dem Lehrerinnen Seminar zu
Droyßig haben erlangt das Zeugniß zur Befähigung u A

I für das Lehramt an höheren Töchterschulen Elisa
beth Schorn zu Weißenfels und Anna Uhlmann zu Wehe

II für das Lehramt an Volksschulen Marie Hilde
brandt zu Magdeburg jetzt zu Gnadan Martha Linke zu
Ziuna Auguste Pischon zu Burg und Anna von Zawadzky
zn Naumburg a d S

Dreyßig 1 August Am heutigen Tage ist hier
eine Telegraphen Betriebsstelle mit beschränktem Tagesdienst
eröffnet worden

Die königl Regierung zu Merfeburg hat soeben eine
Bekanntmachung ergehen lassen von der wir wünschen daß
auch alle anderen Regierungen dies thäten Die Bekannt
machung lautet Mehrfach sind Funde von alten Münzen
und anderen Werthsachen Alterthümern c von den glück
lichen Findern verheimlicht und unter der Hand für geringen
Preis weggegeben worden Air machen darauf aufmerksam
daß in allen Fällen auch bei fiskalischen Arbeiten dem
Finder die Hälfte des wirklichen Werthes gebührt daß diese
Hälfte in der Regel mehr beträgt als das unter der Hand
von Trödlern zu Erlangende daß dadurch der Finder durch
heimlichen Verkauf nur verlieren kann Wir werden stets
bemüht sein bei vorkommenden Fällen auch das Interesse
der Finder zu vertreten/

Erinnerung freundliche Begleiterin der Alten und erzähle
von den schönen Tagen unserer Jugend Sie sind mir
ja auch nicht fern geblieben denn als ich nach langem
schweren Kampfe endlich einige Ruhe gefunden hatte nahe
ten auch sie sich mir wie eine freundliche Entschädigung für
jene unerquicklichen Zeiten

Steigt doch herab aus eurem Rahmen dort am Spie
gel ihr lieben frohen Genossen jener Tage sind auch eure
Bilder verblaßt euer Andenken ist es nicht Stürme sind
über mich hingegangen und haben manche Blüthe getödtet
manches grüne Blatt der Erinnerung unter rauher Berüh
rung welken lassen abgerissen und unwirsch aus einer Ecke
im Herzensgarten nach der andern gewirbelt bis es gänz
lich verwehte Ihr nur seid mir geblieben was ich euch
gelobt ich habe es gehalten und jetzt noch am Rande des
Grabes kann ich jenen Schwur der Verbrüderung einlösen

Lange lange habe ich keine Nachricht mehr von den
trauten Gefährten Wo sind sie nun der komische Onkel
die biedere Tante der geistreiche Schatten der scharf
sinnige Philosoph der treue Greis der stille Georg
der ritterliche Recke der lustige Hans der tolle Ma
gyar oder ungarische Graf die stattlichen gemüthreichen
Freunde vom Rhein und alle die Andern aus Ost und
West Ja es war eine imponirende Schaar und wenn wir
Arm in Arm einen Rennomirbnmmel durch die Straßen
der Stadt machten so blickte manche Verbindung neidisch
und manches holde Auge freundlich auf uns Wo sind sie
nun hin von denen es nach dem Abgange von der Univer
sität hieß

Da schreibt mit finstrem Angesicht

Der Eine Relationen
Der Andre schwitzt beim Unterricht
Und der macht Recensionen
Der schilt die sünd ge Seele aus
Und der flickt ihr zelfallnes Haus
O seinin ssrum joruin
v qniik niutatio rsrum

Ich weiß es nicht wo sie sind vielleicht muß anch ich
sagen

Die Einen sie weinen
Die Andern sie wandern
Die Dritten noch mitten

Mersebnrg 1 August Der zweite Tag der
Haupttag des Gustav Adolf Festes begann mit dem freund
lichsten Sonnenschein Früh um 8 Uhr versammelte man
sich in der stattlichen Aula der ersten Bürgerschule wo die
Abgeordneten seitens des Magistrats und der Geistlichkeit
Merseburgs durch die Herren Stadtrath Otte und Kon
ststorialrath Leuschner in längeren Ansprachen festlich be
grüßt wurden Dann ordnete sich der Festzug zur Kirche
Man hatte dabei die Freude noch manch neuen Gast der
erst an diesem Tage sich eingefunden bewillkommnen zu kön
nen Denn hatte am Abend vorher sich die Versammlung
vielleicht auf 60 70 belaufen so zählte der Festzug doch
reichlich 150 Theilnehmer Der Zug bewegte sich zum
Dome Das altehrwürdige und vielbekannte Gotteshaus
war festlich geschmückt mit grünen Guirlanden und Topf
pflanzen vor Allem aber durch den besten kirchlichen Schmuck
eine zahlreich versammelte Gemeinde Die wunderbaren
Klänge der durch Domconcerte ja auch den Hallensern reich
lich bekannten gewaltigen Orgel wie der vorzügliche Chor
gesang desselben Vereins der schon am Tage vorher unter
Leitung des Herrn Regierungsrathes Haupt den Gottes
dienst verschönt hatte erhoben die Gemüther und festliche
Stimmung Als Litnrgen dienten Hr Diakonus Martius
und Hr Konsistorialrath Leuschner Die Festpredigt hielt
Hr Prediger Weser aus Berlin über Psalm 84 6 13
indem er an der Hand des Textes durch einen Blick in die
Vergangenheit des Vereins zu neuem Muthe ermunterte für
die Arbeit der Zukunft

An den Gottesdienst schloß sich nach einer kleinen Pause
eine öffentliche berathende und beschließende Versammlung
In ihr stattete zunächst Hr Prof Beyschlag den üblichen
Bericht ab Es wurde von Neuem mit Bedauern hervor
gehoben daß die Gustav Adolfs Kollekte am Reformations
feste in den letzten Jahren fast um 20 /g gesunken sei aber
man freute sich daß die Gesammt Einnahme des Provinzial
vereins Dank der rührigen Arbeit der meisten Zweigvereine
dennoch nicht kleiner geworden sondern Alles in Allem wie
im vergangenen Jahre sich auf 34,000 belaufen habe

An diesen Bericht schloß sich der mit dem herzlichsten
Dank entgegen genommene Gruß des Königl Konsistoriums
der Provinz ausgerichtet durch den Hrn K Rath v Dry an
der Dann folgten Grüße Danksagungen und Bitten von
den Abgesandten der bedrängten Gemeinden deren herzbe
wegende Worte den besten Beweis für die Nothwendigkeit
wie für den Segen der Vereinsarbeit ablegten Es folgte
die Ueberreichnng von Geschenken Ein Abendmrhls Geräth
dargebracht von den Schülern des Merseburger Gymnasiums
ein Krucifix Leuchter Teller und Kelch gewidmet von einem
Bürger der Stadt

Hierauf übernahm der Verein die zwar schwere aber
schöne Arbeit um seinerseits die ihm verfügbaren Summen
für die einzelnen bedürftigen Gemeinden zu vertheilen Die
Summe von 9350 Mark wurde theils in größeren theils
kleineren Summen den vielen vielen Bittstellern aus den
verschiedenen Gebieten der Diakone zugewiesen Die soge
nannte große Liebesgabe aber von 1000 Mark erhielt die
Gemeinde Rheine in Westfalen

Damit war die eigentliche Arbeit des Vereins gethan
Nach etlichen meist nur formellen Verhandlungen als deren
wichtigstes Resultat wir nur erwähnen daß der Vorstand
des Provinzialvereins bleibt wie er ist wurde die Versamm
lung geschlossen

Um 3 Uhr aber traf man sich wieder in den schönen
Räumen der Ressource um nach der Arbeit sich eines ge
meinsamen Mahls zu erfreuen das in herzlicher Eintracht
unter viel Fröhlichkeit eingenommen wurde Schon wäh
rend der Verhandlungen hatte ein starker Regen begonnen

der den ganzen Nachmittag anhielt so daß die für den

Im Wechsel der Zeit
Auch Viele am Ziele
Zu den Todten entboten
Umworben gestorben

In Lust und in Leid
Anfangs bekam ich dann und wann Briefe bis Zeit

und Ort Arbeit und nähere Interessen die Korrespondenz
einschlummern ließen Ich grolle nicht wer im Leben nm
hergeworsen wurde urtheilt milder über die Mißgunst der
Verhältnisse und über andere Menschen Weiß ich doch
daß ich von meinen ehemaligen Kameraden sagen kann
Die alte Schale nur ist fern geblieben ist uns doch der

Kern und bin ich gewiß daß wir wenn ich jemals noch
mit Einem von ihnen zusammen träfe an s fröhliche Ende
den fröhlichen Anfang anknüpfen würden

Aber wie war es denn zugegangen daß wir uns
fanden

An einem prachtvollen Sommernachmittag wanderte
eine Schaar befreundeter Studiosen verschiedener Fakultäten
ich unter ihnen zum westlichen uralten Klausthore das in
früheren Jahren manchen heißen Studentenkampf gesehen
hatte hinaus über die laugen Brücken durch den grünen
Wald nach dem dahinter liegenden von einem hübschen
Garten begrenzten Dölaner Wirthshaus das schon seit lange
neutrale Stammkneipe aller Studenten war Die Wellen
erklangen die Bäume rauschten all und die Gesellschaft
zog lebensfroh dahin Als sie zum Garten eintraten sangen
sie Im Krug zum grünen Kranze da kehrt ich durstig
ein und ließen sich dann unter den Bäumen nieder Ueber
ihnen durch die Zweige lachte der blaue Himmel seitwärts
öffnete sich ihnen der Blick auf die blühende flußdurchglänzte
Landschaft welche der Petersberg begrenzte gekrönt mit der
weithin sichtbaren Kirche und der Ruine eines alten Klo
sters dessen Keller gewiß manchen fahrenden Scholaren in
früheren Zeiten erquickt hatte und die Bäume des Gartens
flüsterten Vivatis erssea tis üoi Wtis wie wir

Kneiptafel errichten scholl es stürmisch in die Runde
Der helle Klang des Wortes voll Burschenherrlichkeit Le
benslust und Poesie verfehlte nicht seine Wirkung und sofort
gruppirte man sich um eine lange Tafel

Ich weiß nicht mehr was für Worte und Reden da

Abend in Aussicht genommene Zusammenkunft im Rischgar
ten gründlich zu Wasser wurde Doch diese kleine Einbuße
an den den Gästen zugedachten Erquickungen wird es nicht
hindern daß man sich gern und mit Dank des Merseburger
Festes erinnert

Sachsen und Thüringen
Die neuen Einrichtungen bei der Saaleisenbahn

haben bei dem Publikum das sich durch dieselben wohl mit
Recht geschädigt fühlt eine äußerst üble Beurtheilung ge
sunden Das Pößnecker Wochenblatt bringt darüber fol
genden Brief Lieber Freund und Nachbar der du nach
alter Väter Weise gewohnt bist deiner Hände Fleiß in
schwerem Korb nach den Marktstätten zu tragen oder unbe
lastet auf rauhem Waldespfad vor Tagesaubruch bei Sturm
und Regen nach der Saale Strand zu wandern deine
Klagen daß es in den letzten Jahren so einsam auf deinen
Wegen geworden sei werden bald verstummen Die gute
alte Zeit ist wieder da Wie früher als im untern Orla
thale tiefer Wüstensand der muthigen Rosse Eile hemmte
und des Posthorns Ton was Unerhörtes war greift der
Pößnecker zum Knotenstock und eisenbeschlagenen Schuhen
wenn es ihm gelüstet die gesegneten Fluren des Saalthales
zu schauen und Abends wieder zu Weib und Kind zurückzu
kehren Der elende Weichling dessen Spazierhölzer aus zu
faulem Holze gemacht sind mag über Gera fahren oder in
Saalfeld oder sonst wo übernachten Bleichröder und Kon
sorten und die Gastwirthe wollen ja auch leben Und der
Kranke der bei den Leuchten der ärztlichen Wissenschaft in
Saal Athen Rath und Hilfe sucht und weder gehen noch
weite Eisenbahnumwege oder theure Nachtzechen bezahlen kann

mag sich damit trösten daß ihm der Professor vielleicht auch
nicht hätte helfen können und daß er als es noch keine Post
gab auch nicht an einem Tage hin und zurückfahren konnte
Es ging damals nicht also braucht es auch jetzt nicht zu
gehen Nur der beschränkte Unterthanenverstand meint daß
ein Staat welcher eine Bahngesellschaft mit Zinsgararuie
unterstützt verlangen könnte daß seine Angehörigen Gelegen
heit haben müßten mit Nutzen auf der Bahn zu fahren
Mögen sich also solche mißvergnügte Anhänger der neuen
Zeit beruhigen und nicht mehr daran denken daß die Straße
durch den Orlagruud doch eigentlich unsertwegen geballt
worden ist daß später zwei Posten täglich nach Apolda und
zurück fuhren daß wir damals eine viel bessere Verbindung
mit der Saalgegend hatten als sie uns nachher die Saal
bahn bot und daß schließlich die Saalbahn selbst schon zwei
mal bewiesen hat daß sie unsere Wünsche vollständig erfüllen
konnte wenn sie nur wollte Sie will eben nicht mehr und
ihre Wünsche finden ein geneigteres Ohr als die nnjrigen
Darum liebe Mitbürger ärgert euch nicht über Sachen
die ihr nicht ändern könnt eure Großväter und Urgroßväter
waren auch nicht besser dran als ihr sie waren aber zu
frieden denn sie sangen Zufriedenheit ist mein Ver
gnügen und in einem andern schönen Spruche Heißt es
Entbehre geru was du nicht hast

Anhalt
Dessau 1 August Die Elbe bei Rathen wird

wahrscheinlich erst Ende dieser Woche für die Schisffahrt
freigegeben werden können ein regelmäßiger Kettendienst ist
aber so lange die Baggerarbeiten dauern nicht möglich

Volksbibliothel auf dem Rathhause
Dienstags und Freitags von 7 bis 8 Uhr Abends

und Sonntags von ll bis 2 Uhr geöffnet

mals den jugendlichen Sinn entflammten und den Witz
entzündeten nur dessen erinnere ich mich noch daß ein von
uns hochverehrter Professor der Philosophie durch unser
lebensprühendes Treiben angezogen sich zu uns setzte Der
alte Herr schien sich in unserem Kreise zu verjüngen
Wacker sang er Stoßt an Burschenwohl lebe Hurrah
hoch Bis die Welt vergehet am jüngsten Tag seid treu
ihr Burschen und singet nach Frei ist der Bursch und
dauu stimmte er jenes edle Lied an Freiheit die ich
meine Er hatte seit seiner Studienzeit keinen Vers davon
vergessen und noch erfüllte es ihn mit Begeisterung

Es läßt sich kaum beschreiben wie sehr wir von dem
jugendlichen Feuer des hochverdienten Lehrers bezaubert und
später ergriffen wurden als er beim Scheiden der Soune
mit Thränen in den Augen rief

Ihr glücklichen lieben Menschenkinder habt Dank für
die Freude welche ich in Eurem Kreise genoß Nicht
wünsche ich mir Ach wenn es doch immer so bliebe Denn
ich bin ein alter Stamm und gehe nun bald ganz ein aber
Euch rufe ich zu Erhaltet Euch den schönen Sinn den Ihr
heute gezeigt genießet das Leben zusammen in so ungetrüb
ter Weise so lauge Ihr nur könnt

Diese Worte fielen zündend in die Herzen der Znhörer
die ja noch nicht durch ein festes äußeres Band zusammen
gehalten wurden

Dämmerung senkte sich auf Wald Fluß und Stadt
als die Studenten zurückkehrten Noch Vieles erzählte der
Professor aus seinem Studentenleben Vieles sprach er von
der Erhabenheit der Wissenschaft und als sie an dem lieb
lichen Flußufer entlang gingen und an die Stelle kamen
wo einst zwei tapfere Soldaten umhüllt von der Fahne des
Regiments lieber den Tod in den Wellen gesucht als das
Heiligthum deu Feinden überlassen hätten da wurde er
nicht müde von Heldenmuth und Vaterlandsliebe zu reden
bis man sich trennte

Bei den Studenten aber stand es fest sich noch heule
durch ein enges Band für alle Zeiten zu vereinen Gleich
neben dem Markte in einer jener hohen schmalen Gassen
die alte geheimnißvolle Geschichten aus früheren Jährhun
derten erzählen können kehrten sie im altberühmten Kühlen



München in gesteigerter Zahl auch in Petersburg Pest und
Turin treten sie noch häufig auf Von Flecktyphus ist aus
Deutschland kein Todesfall gemeldet von Pocken einer aus
Jnsterburg Aus London Prag und Wien werden wesent
lich niedrige Zahlen an Blattertodesfällen berichtet Die
tödtlich verlaufenden Darmkatarrhe und Brechdurchfälle zei
gen im Ganzen in Deutschland erhebliche Abnahmen sie
sanken auf 332 und 476 gegen 388 resp 528 der Vor
woche und sind namentlich in Berlin München und in den
rheinischen Städten an Zahl geringer in den Städten an
der Nordseeküste Hamburg Altona zahlreicher aufgetreten
Auch in vielen außerdeutschen Städten herrschen sie noch in
höherem Grade so in London Pest Petersburg Warschau
Desgleichen mehren sie sich in den amerikanischen Städten
besonders in Newyork in großer Zahl auch sind in St
Louis und San Francisco vereinzelte Cholerafälle zur Kennt
niß gekommen In Indien läßt die Cholera nach Auch
die Pest in Mesopotamien ist erloschen in Reicht im Rück
gange In Rio de Janeiro ist das gelbe Fieber in der
ersten Junihälfte nur noch vereinzelt aufgetreten

Witterungsvericht vom i August
8 Uhr Morgens

Durch sehr starkes Fallen des Barometers über der
Nordhälfte von Centraleuropa ist ein Gebiet niederen Druckes

entstanden welches sich von Nordwestdeutschland bis über
Lappland hinaus erstreckt und nach zahlreichen Gewittern
Nachts und Morgens früh an der deutschen Küste einen Um
schlag der Witterung verursacht während im Binnenlande
noch heitere Luftströmung vorherrscht Ueberall wehen leichte
Winde über Großbritannien und dem Nordfeegebiete nord
westliche über dem südlichen Ostseegebiete südwestliche die
Temperatur ist über Centraleuropa gestiegen

Nachtrag
Berlin den 1 August

Petersburger Blätter bringen das folgende offiziöse
Telegramm Moskau 16 28 Juli Abends Die
Idee der Moskauer dem deutschen Kaiser in Anerkennung

der aufrichtigen und loyalen Handlungsweise des Kaisers
in der orientalischen Frage eine Dankadresse zu übersmoen
fand hier freudigen Anklang Die Fabrikanten beabsichtigen
dem Kaiser Wilhelm ein prachtvolles Album mit Ansichten
von Moskau darzubringen und die Damen sind mit Zusam
menstellung eines Musters für einen prächtigen Teppich be
schäftigt welchen sie dem Fürsten Bismarck darzubringen
beabsichtigen Moskau s Sympathien für die deutsche Nation
offenbaren sich täglich

Köln i August Man telegraphirt der Kölnischen
Zeitung aus Wien daß Tirnowa von den russischen Truppen
wiederbesetzt sei Der bereits bestimmt gesagte Rücktritt
Aarifi Paschas sei noch sehr zweifelhaft alles spreche dafür
daß ein Wechsel im Ministerium des Auswärtigen in Kon
stantinopel für die gehoffte Rückkehr Midhats nicht günstig
sei Der Einfluß Mahmuds Paschas sei wieder allmächtig
geworden

Der Krieg
Bukarest i August Das Korps des General Krü

deuer wurde gestern bei Plewna unter riesigen Verlusten
aus seinen Positionen delogirt und bis Karadak zurückge
drängt Mehrere Angriffe auf Silistria durch die russische
Dobrudscha Armee wurden gleichfalls blutig abgewiesen Die
Einschließung Rustfchuks erscheint in Folge fortwährender
Beunruhigung durch fliegende türkische Kolonnen unthnnlich
Der Czarewitsch verlangt unablässig Verstärkungen General
Gurko s Korps wurde durch Mehemed Ali und Reus Pascha
über das Thalbecken von Kazanlik umgangen die Rückzugs
linie ist ihm abgeschnitten Suleiman Pascha marschirt von
Adrianopel gegen Norden Mehemed Ali dirigirt seine Ko
lonnen von Schumla und Rasgrad her angeblich über
Dschuma Osman Pascha dringt über Lowcza und Selvi
mit bedeutenden Kräften vor um einen konzentrischen An
griff auf Tirnowa zu bewerkstelligen Berl Tgbl

London 1 August Standard melder daß nach
Berichten des General Gurko jenseits des Balkan mehrere
Tausend Türken von den Bulgaren massakrirt seien Eine
Depesche des Großfürsten Nikolaus an den Czar stelle die
Entscheidung in nahe Aussicht

Sterblichkeits nnd Gesnndheitsverhilltnisse
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

sü ndheitsamts sind bis zu der am 21 Juli c beendeten
2 9 Jahreswoche von je 1000 Bewohnern auf den Jäh
rt sdurchschuitt berechnet gestorben in Berlin 45 1 in
B heslau 30 1 in Königsberg 35 0 in Köln 28 7 in Frank
furt a/M 14 5 in Kassel 24 6 in Hannover 16 S in
Magdeburg 23 8 in Stettin 31 9 in Altona 21 8 in
Sitraßburg 31 3 in München 36 3 in Nürnberg 28 9 in
Migsburg 35 8 in Dresden 22 1 in Leipzig 24 6 in
Stuttgart 17 7 in Brauuschweig 22 2 in Karlsruhe 18 0

in Hamburg 27 6 in Wien 25 8 in Budapest 46 6
in Prag 30 5 in Basel 36 1 in Brüssel 27 6 in Paris
23 2 in Amsterdam 22 6 in Rotterdam 20 0 im Haag
15 5 in Kopenhagen 26 1 in Stockholm 26 9 in Chri
stiauia 16 4 in Petersburg 34 9 in Warschau 31 4 in
Odessa 41 2 in Bukarest 19 8 in Athen 32 0 in Lissabon
29 7 in Rom 26 7 in Neapel 29 0 in Turin 29 1 in
London 21 2 in Glasgow 24 3 in Liverpool 23 4 in
Dublin 25 4 in Edinburg 16 9 in Alexandria Aegypien
45 6 in New Aork 27 5 in Philadelphia 20 7 in Boston
15 4 in San Francisco 16 5 in Kalkutta 24 7 in Madras
in Bombay 60 7

Die beim Beginn der Berichtswoche vorherrschenden
südlichen Windrichtungen gingen gegen die Mitte derselben
in mehr westliche Strömungen über bedingten ein erhebli
ches Sinken der Temperatur und in Süddeutschland häufige
von reichlichen Regengüssen begleitete Gewitter Das Ba
rometer stieg langsam Die Gesammtsterblichkeit in den
deutschen Städten hat im Ganzen gegen die Vorwoche
erheblich abgenommen und betrug auf 1000 Bewohner und
aufs Jahr berechnet 28 7 gegen 30 7 der Vorwoche Die
Abnahme kam zumeist wieder der Säuglingssterblichkeit zu
gute während das Greisenalter eine stärkere Betheiligung
auswies Unter den Todesursachen zeigen die Infektions
krankheiten im Allgemeinen dasselbe Verhalten wie in der
Vorwoche die Masern verlaufen in Leipzig Hamburg
Braunschweig häufiger tödtlich das Scharlachfieber in Ber

lin Mühlhausen in Th und Burg die Diphtherie in Ber
lin und Burg Uuterleibstyphen erscheinen plötzlich in

Brunnen ein dessen Wirth ihnen sofort einen kleinen Saal
überließ

Feierlich erklang der Bundesgesang durch den freund
lichen Raum

Sind wir vereint zur guten Stunde
Ein starker deutscher Männerchor

So dringt aus jedem frohen Munde
Die Seele zum Gebet hervor
Denn wir sind hier in ernsten Dingen
Mit hehrem heiligen Gefühl

Hier wurde der Bund geschlossen Ehre Wissenschaft
lichkeit und Freundschaft das waren die leuchtenden Sterne
denen Jeder nachzuwandeln versprach und welcher Geist die
Gesellschaft beherrschte zeigte sich am Besten da als Einer
das Wort ergriff und sagte

Ihr Freunde ich schenke selten Jemandem die Anrede
des vertraulichen Du geschieht es aber so erwarte ich daß
der Andre mit mir eine wahre und treue Freundschaft
schließt bis in den Tod In diesem Sinne schließe ich auch
heute den Bund da riefen die Freunde warm bekräfti
gend Und wir Alle

Die Gläser erklangen Handschlag und Bruderkuß wur
den ausgetauscht und damit war der Verein gestiftet ohne
Farben aber fest zusammengehalten im Innern durch Ge
setze und das Band der Sympathie Beleidigungen und
Streitigkeiten mit anderen Studenten wurden unter Ehren
gericht gestellt und somit nur bedingte Satisfaction ge
stattet für die wissenschaftlichen Vorträge wurden besondere
Abende bestimmt und die Ehrenämter vertheilt

In dieser Vereinigung wäre es nicht möglich gewesen
daß ernste Streitigkeiten ausbrachen da Jeder das Bedürf
niß schöner Harmonie lebhaft in sich fühlte und gern be
müht war Differenzen zu schlichten Andere Studenten
beneideten uns oft um dieses Verhältniß und Viele wollten
uns beitreten aber wir verfuhren vorsichtig und exklusiv in
der Wahl neuer Freunde

Welche Reichhaltigkeit von wissenschaftlichen Kenntnissen

von Ideen welche Mannichsaltigkeit von geistigen Fähigkei
ten und Talenten welche Summen von Witz und Humor
welche Abwechselung der Freude breitete sich da nach und
nach vor dem entzückten Geiste aus

Wie sehr unser Leben andere Kommilitonen anzog zeigte
sich deutlich in der Art und Weise wie wir unsere Füchse
gewannen Einst waren vier große schön gewachsene Füchse
im Kolleg auf die bekannte sinnige Art daß man sie bat
ihr Tintenfaß mitbenutzen zu dürfen woran sich leicht eine
Unterhaltung anknüpfen ließ angekeilt worden Sie
machten einen sehr gediegenen Eindruck und dabei blickten
ihre Augen so voll Lebenslust wie bei allen Söhnen des
Rheins der auch ihre Wiege gesehen hatte Um ihnen
einen Blick in die innere Einrichtung unserer Verbindung
thun zu lassen und sie dadurch hoffentlich für immer zu
gewinnen wurden sie auf die Kneipe eingeladen

Es war ein sonniger blühender Nachmittag am Ende
des Monats Mai als die Füchse der Einladung Folge lei
steten Alle Leute der Verbindung waren schon seit acht
oder vierzehn Tagen da nur der Magyare fehlte noch
und sehnsüchtig erwartete man seine Ankunft Denn so hei
ter und froh auch die Freunde von Natur waren so hatten
sie sich doch au die elektrisirende Fröhlichkeit des Magyaren
dermaßen gewöhnt daß sie ihn in seiner Abwesenheit überall
vermißten Auch zur Gewinnung der Füchse die sich bisher
mit Zurückhaltung der Verbindung angeschlossen hatten er
wartete man von ihm das Beste

Da stürmt er plötzlich während sie so sitzen frisch und
offen das Bild eines ächten flotten Burschen zur Thür
herein und den Hut in der Luft schwenkend ruft er aus

Da bin ich wieder Kommilitonen Länger hielt ich
es nicht mehr aus und nun

Hurrah den Becher Brüder stoßt an
Blumen des Nectars sie lächeln uns an
Sollt uns die Sonne auch grüßen am Ort
Schmollis ihr Brüder heut trinken wir fort

Da brach der Jubel los Alles stürzte auf ihn zu
schüttelte ihm die Hände umarmte ihn und führte ihn im
Trinmpf zur Tafel Das war ein packender Moment und
Niemand konnte sich seiner Gewalt verschließen Noch nie
hatten die Füchse solche Herrlichkeit und Bnrschikosität gesehen
aber so hatten sie sich das Burschenleben geträumt und nun
sahen sie ihr Ideal plötzlich verwirklicht Sie waren im
Stnrm erobert wie ein Mann standen sie auf und baten
um Aufnahme in unsern Bund Nie haben sie diesen Schritt
bereut und waren uns stets die treusten Brüder

Mit ihnen kam ein neues Element in unsern Kreis
jene Poesie des Lebens die nicht ehrgeizig verlangt sich in
schwärmerischen Gedichten kund zu thun sondern die Wirk
lichkeit nach sich gestaltet und ihre Befriedigung im Genuß
der Natur findet So viel sie von uns empfingen so viel
gaben sie und ein gesundes ethisches und poesievolles Gefühl
durchdrang unser ganzes Thun und Treiben

An jenem Nachmittag wurde sofort eine Spritze unter
nommen sie führte am reizenden Flußufer zwischen Wäld
chen Felsen mit Burgtrümmern freundlichen Landhäusern
entlang nach dem an der Saale gelegenen alten Troja
Hier ließ man sich im lauschigen Garten des Wirthshauses
nieder und bald erklangen die Gläser und Gesänge voran
natürlich Im Krug zum grünen Kranze, das seit jener
Partie am Stiftungstage das Leiblied der Verbindung ge
worden war Auf dieser Spritze wurden die Herzen un
auflöslich an einander gebunden und spät in der Nacht
kehrte man von unvergeßlichen Eindrücken erfüllt nach der
Stadt zurück

Heilige Freundschaft die du damals nicht erst mit viel
Mühe und Vorsicht angefacht werden mußtest sondern auf
flammtest wie Feuer vom Himmel wie erwärmt noch jetzt
dein Andenken mein Herz Wie langsam und mißtrauisch
wurde später jedes Freundschaftsband geschlossen und wie oft
sah man sich trotz langer Prüfung dennoch betrogen Fast
könnte mich Wehmuth und Sehnsucht begleichen wie Einen
der die Heimath meiden mußte Aber hinweg mit diesen
Gedanken und sieois oeulis aufgeschaut

Unser Leben trug keinen schwächlichen Charakter es
fehlte uns nicht an kernigen Witzen an drastischen Späßen
an kleinen Rencontren mit übereifrigen Räthen der Nacht
und an Ehrenkämpfen aber alles Unedle und Unanständige
war streng verbannt

Da wurden Partien an den waldigen Flußufern ent
lang unternommen mit den Schönen des Landes getanzt
und gescherzt und all der holde Unsinn des Studenten
lebens ausgeführt an dem es so reich ist Dabei gewannen
die Herzen und Geister Frische und elastischen Schwung und
keine Reue nagte uns höchstens weckte am andern Tage der
leere Geldbeutel eine leise wehmüthige Erinnerung an die
Zeit wo in ihm noch lustig der Sesterz bei dem Denare
klang Aber dieses Gefühl schwand bald im brüderlichen
Kreise der Freunde

Solche Partien wurden oft ganz improvisirt unternom
men und machten dann um so größeren Eindruck Ich muß
noch lachen wie einmal der Magyar als Fuchsmajor mit
den Füchsen ein paar Tage verschwunden war und Niemand
wußte wohin An einem Abend hatte er nämlich um Mit
ternacht als die Uebrigen schon nach Hause waren an die
Füchse eine ergreifende Rede gehalten Sie schienen ihm
noch gar keinen Begriff vom Studentenleben zu haben auf
ihnen laste noch der drückende Schulstaub und ihre Freude
komme ihm astmathisch vor Da wäre er ein anderer Fuchs
gewesen hätte das Leben nicht so zimperlich angegriffen

und wer sich nicht recht freuen kann den sieht der Bursch
voll Mitleid au

Das wollten natürlich die Füchse nicht auf sich sitzen
lassen sie bestimmten den Magyar sie anzuführen und
gälte es auch Sr Magnificenz die Nachtmütze vom Kopfe
zu holen Der Magyar hielt sie beim Wort und sagte
weiter nichts als Nun so folgt mir

Damit hatten sie den Saal verlassen waren durch die
stillen mondhellen Straßen und zum Thore hinausgewan
dert und verschwunden Auf der Tafel lag ein Zettel auf
dem geschrieben stand In dreimal vierundzwanzig Stunden
sind wir wieder zur Stelle

Lustig hier und lustig da
Ubi donk ibi patris

Diese zum tiefen Nachdenken anregenden Worte gaben
die einzige dunkle Andeutung über das Verbleiben der
Freunde Drei Tage uud drei Nächte zeigte sich kein Rock
schoß von ihnen und die Zurückgebliebenen zerrissen und
zersplissen sich im Sinnen Endlich am dritten Abend halb
zwölf Uhr thut sich die Thür des Kneipsaales auf und herein
treten geschmückt mit grünen Reisern, die Vermißten Das
war ein Jubel und ein Erzählen von mannichfachen Erleb
nissen Drei Tage lang waren sie im Lande herumgezogen
von einem Ort zum andern und wo es ihnen gefallen
hatte da waren sie geblieben und hatten sich gefreut mit
Beiden Männlein und Fräulein

So herrschte reiches Leben in der Verbindung das an
jedem geselligen Abend noch außerdem witzige Abbildung und
Kritik in der gut geleiteten Bierzeitung fand und neuen un
erschöpflichen Stoff zur Unterhaltung bot

Leicht erblühte holde Liebesblumen grüßten uns hier
und da am Wege denn auch damals waren die Mädchen
von Halle so hübsch wie heute und noch lebt es mir in
uuverwelklicher Erinnerung wie wunderbare Märchenroseu
aus Tausend und einer Nacht

Wohl vergeht die Schönheit aber unsterblich bleibt das
Schöne an sich der beglückende und erhebende Begleiter der
Menschen und so verehrten auch wir neben jener liebreizen
den veränderlichen Schönheit das bleibend Schöne im Leben
in der Natur und in der Kunst wodurch uns manch hoher
Genuß bereitet wurde der veredelnd auf uns wirkte

Neben den geselligen Freuden wurde die Wissensch t
nicht vernachlässigt außer daheim und privatim wurde sie
noch an wissenschaftlichen Abenden durch Vorträge und Dis
putationen gepflegt Gar manches Gediegene kam da zu
Tage und manche geistige Anregung wurde da empfangen

Auch der ernste Genuß freundschaftlichen Gedanken
austausches zu Zweien war uns keineswegs fremd und oft
that man in solchen vertraulichen Stunden einen wohlthuen
den Blick in ungeahnte Tiefe und Schönheit des Herzens
und Geistes und trat sich einander näher

Der Winter ausschließlich war eifrigem Studium ge
widmet und nur eine Hauptunterbrechung trat da ein durch
die Feier des Weihnachtsfestes welche einige Tage vor dem
kirchlichen Feste stattfand

Eines dieser Weihnachtsfeste das die übrigen kennzeich
net steht mir besonders noch im Gedächtniß

Schon acht Tage vorher wurde wie gewöhnlich eine
Kommission ernannt welche die nöthigen Anordnungen zu
treffen hatte Sie kaufte und schmückte den Christbaum und
besorgte aus gleichmäßigen Beiträgen kleine Geschenke Ihr
wurden auch die größeren Geschenke übergeben welche mau
heimlich dem oder jenen Freunde machen wollte Die gan
zen Vorrichtungen wurden sehr geheimnißvoll betrieben

tFortsetzung folgt



MZTZKMS GG gr Steinstratze Nr GG
empfiehlt für Modistinnen nnd Schneiderinnen größte Auswahl in seidenen

MeZ w und A KST WK M sGS IN WM NLV GMZLWW OZSKS
sämmtliche Posamenten Franzen Borden Agraments Besähe und Futterzeuge zu Engross Preisen

Frischen Kirschsast
empfiehlt

TA MUKMSSUAMU9
Königsplatz
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Gefchwind Gips

empfiehlt

HV
große Steinstraße AI

Briquettes ä Ctr 70
Preßtorf Holz verkauft

Thalgasse 1

Steinkohle

I Kluge

Wegen der gestern eingetretenen schlechten
Witterung ist die Auction am Zimmcrmeister
Scharre scheu Holzplatze Klausthorvorstadt
Nr 10 auf

Freitag de 8 August
Nachmittags 2 Uhr

verlegt und versteigere ich daselbst sehr brauch
bares Nutz und Brennholz gleichfalls
1000 Fuß Szöllige gute Bodentheile und lade
deshalb Reflectanteu ein

Haarzöpfe
in allen Farben von 6 an

G Rinow gr Klausstr 10
Schulberg 7 sind Kaninchen zu verkaufen

2 Schweine z Schlacht verk Wuchererstr 42

aschstift
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kaufen bei Aug Schulze alter Markt 16
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Geiststras ze 67
Vorzügliche neue Möbel zur vollständigen

Einrichtung empfiehlt
Ang Jacob Geiststraße 51

Ebendaselbst wir d ein Lehr ling gesucht

Alle Sorten neue Möbel sehr billig
Niemeherstraße 11

uzjnvz
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Lumpen Knochen c werden zum höchsten

Preis gekauft Thalgasse 1
Ein Tis chler wird gesucht B rü derstr 8

Wir suchen zum sofortigen
Antritt einen ordentl Arveiter
Keferstein sche Papier Hdlg

Zum baldigen Antritt wird ein junger
Mann der mit schriftlichen Arbeiten vertraut

ist gesucht P Rouvel
Rannischestraße 24

Ein ordentlicher gewandter Kellnerbnrsche
gesucht im

Kaisergarten Augustastraße 9
Ein junges anst Mädchen w d Wirthsch

verst wird nach ausw zum 1 October ges
Zu erfragen kl Märkerstraße 2

Ein ord junges Mädchen zur Aufw und
Beaufs d Kinder gesucht Wilhelmsstr 4 III

Ein Mädchens erfahren in Küchen und
Hausarbeit sucht zum 1 September d Js

am K irchthor 24 part
Ein ordentl mit guten Attesten versehenes

Dienstmädchen wird sofort gesucht Näheres
Geiststraße 67 im Laden

Ein ordentliches zuverlässiges Kindermädchen
wird zum 1 September gesucht

Sophienstraße 9g 1 Tr
Frauen zur Feldarbeit gesucht

gr Brauhausgasse 30
Frau zur Gartenarbeit ges im Rathswerder
Ein Mädchen von 15 16 Jahren wird

zur Wartung eines Kindes für den ganzen

Tag gesucht Bärgasse 1 III
Ei Biickergehiilfe

welcher schon selbstständig gewesen sucht per
sofort Stellung Gefällige Offerten unter
H 2447 an Haafenftein H Vogler hier

erbeten H 52447

Mit ZI Procent unter Fabrikpreis sind mir
M Mille KeMlia Cigarren Hamburger Fabrikat und
WO Mille Cigarren bremer Fabrikat
infolge der anhaltenden Geschäftsstille und zu großer Borräthe am
Lager zum raschen Verkauf übergeben worden

Der Fabrikpreis
vorstehender Marken war

für die 120 Mark pro Mille
für die IlvAMW 70 Mark Pro Mille

und sollen erstere mit 100 Mark
letztere mit 50 Mark

direkt an die Herren Consumenten abgegeben werden

Von der Auevo Ulimlo Ä 10 Mark ist es mir gelungen
noch 100 Mille anzukaufen Reste wlt e8p Ü 20 Mark
und verschiedene kleine Bestände anderer billiger Marken werden noch
zu den früher angezeigten Preisen verkauft in

104 Leipzigerstratze 104

Ein sicherer Mann pens Beamter in
Rechnen und Schreiben nickt unerfahren suc

baldigst Beschäftigung Offerten unter T
D 97 erbeten an die
Annoncen Expedition von I Barck K Cl

Eine gewandte Verkäuferin v
ausw u von empfehl Aeußerem sucht zuu
sofortigen Antritt Stellung durch

Frau Deparade gr Schlamm 10

Zu miethen gesucht
sogleich oder später ein Parterre Loeal oder
ein Keller um darin eine Restauration zu
errichten Offerten von Besitzern passender
Localitäten nimmt u R 253 entgegen du
Annoncen Expedition von I Barck H Co

Leipz igerstraße 105

Eine geräumige Parterre Wohnung
welche sich zn einem Geschäft eignet wird
bis 1 October er gesucht Offerten
mit Preisangabe unter P 252 bei I Barck
H Comp Leipzigerstraße 105 niederzulegen

offerirt billigst
MZZ 9 Mühlgraben 1

GSSVS MBNSÄE
eouleurte in Mlvi Mile

in äkn vörsczüisäsllstsn vsrcisn ug,czll eiusr nsusn
U3LÜ Ng g 88 oäsr rol 6 uutsr lg r utiö dilliAst nAskörtiZ t

kr U Ix ipxiK i ti 108

ULF Freitag den 3 August Avends 8 Uhr
im Saale der

Freier Bortrag aus Reuter 8 Werken
SSÄIKMS MSS

Von VorstollBillete sind vorher in der Karmrodt schen Buchhandlung a 75 an der Kasse
kl 1 zu haben Billete für Studireud e beim Castellan der Universität

Die erste uenen Vollheriuge
trafen ein und empfiehlt solche im Ganzen und einzeln billigst

WARVSSiGZAM LGttG iKSÄMÄSr MGS illlA
zu 4 6 und 10 Pfg das Stück

die Herings HaMimg von
Fleischergasse 5

Von jetzt an täglich Le Z K M iskWi zMZs TG M
KU IZ KV sowie AGTR KiWWI

UU MüllersD IL
Donnerstag den 2 August 1877 und

Freitag den 3 August 1877

ausgeführt von der SO Mann starken Kapelle des GroNer
zoglich Hessischen Leivgarde Regiments Nr IIS aus Darm
stadt Muter Leitung des Musikdirektor Herrn U A

Entree 6 Pfg Programme an der Kasse Anfang 7 Uhr

Reparaturen an Nähmaschinen sowie
allen anderen Maschinen werden billig und
sauber ausgeführt

G Bruder Geiststraße 52
Gitter iu Schmiede oder Gußeisen

Baumkörbe Beeteinfassuugeu e sowie
sämmtliche Schlosserarbeiten liefert billigst

G Bruder Geiststraße 52
Ein Kuabeuhnt ist am 31 Juli auf dem

Wege von Trotha nach Halle gefunden Ab
zuholen Klausthorvorstadt 12 tl

brennt am besten

F Lllldenheim
Brunoswarte 5

I v8t llr tiou uild ÜÄrteuIoval
Ka ei i8olie8 Kien ff von j K keif ui ünnbei g

uiiä l sgki bie von kauokfuss

i rexberzrij iiartku
Heute Freitag den 3 August

von Uhr Abends an

Militiirinusik

MssUSv
Heute Donnerstag und morgen Freitag

KÄ7 grofzes Frei Coneert KR
Illumination nnd Fenerwerk

Anfang 7 /z Uhr Abends Gente

Geübte Plätterinnen aber nur solche
verlangt kiollarck V ukl Geiststr 2

Ein nicht zu junges ordentliches Kinder
mädchen sucht Marie Bollmann

Reilsberg bei Giebichenstein

Ein junges anst Mädchen wird sofort für
einen leichten Dienst in e kl Stadt gesucht
Zu m elden gr Wallstraße 43

Ein freundliches nicht zu junges Kinder
mädchen wird gesucht Königsstraße 4 I

Zur Zufriedenheit
15 Nathhansgasse 15

Hente den 2 August Frei Coneert
Anfang 75/2 Uhr Bier ff auch jeden

Tag kalte und warme Speisen

M LLiiZdit

kivckendM
Vsi lMlk Iliester

Täglich

grotze Vorstellung
bestehend aus Solis Scenen Vande

villes nnd Possen
Anfang 8 Uhr

Bei ungünstiger Witterung Vorstellung im
Saale Billets sind vorher im Brocken
haus für 35 zu haben an der Kasse 50

mst kxtmitze
nach Lerliu llamdui K
Helgoland und Idale

1 Am Sonnabend den 4 Angust 2
Uhr Nachm nach Z ii nnd ssi

2 am Sonntag den 5 Angnft 6 Uhr
früh nach liei iiii

3 am Sonntag den 5 August Uhr
früh letzte Extrafahrt nach

Billets nnr noch hente
bei Steinbrecher k Jasper

Cigarr enhandlung am Markt
Tischgäste werden angenommen

Lindenstrasze 7
l Fußteppich gef Rathsw erder 2 Schulze

Ein schw Hühnchen entfl Abz Geiststr 68
Fitr die Redaetio vmmtwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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